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Jahresbericht 2022 

Weitere Anhänge zum Jahresbericht 2022 in der Aktenauflage 

§ 53 Abs. 1 lit. c - g FHGG 

In Ergänzung der Botschaft zum Jahresbericht 2022 werden nachfolgend die weiteren Anhänge 
dokumentiert: 
 
1. Anlagespiegel 
2. Rückstellungsspiegel 
3. Eventualverpflichtungen 
4. Finanzielle Zusicherungen 
5. Eigenkapitalnachweis 
6. Entwicklung des Kontos «Energiestadt» 
7. Beteiligungs- und Gewährleistungsspiegel 
8. Berichterstattung über das Beitragscontrolling und die Erfüllung der Leistungsverein-
 barungen 
9. Geldflussrechnung 
10. Sonderkreditkontrolle 
 
Diese Unterlagen liegen in der Gemeindeverwaltung ab dem 19. Mai 2023 zur Einsichtnahme auf und stehen elektro-
nisch auf unserer Homepage www.vitznau.ch zur Verfügung. 
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1. Anlagespiegel 

§ 53 Abs. 1 lit. c 
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2. Rückstellungsspiegel 

§ 53 Abs. 1 lit. c 

 

3. Eventualverpflichtungen 

§ 53 Abs. 1 lit. e FHGG 

 

4. Finanzielle Zusicherungen 

§ 53 Abs. 1 lit. f FHGG 

 
  

Rückstellungsspiegel Anfangsbestand Neubildung Auflösung Verwendung Endbestand

Kurzfristige Rückstellungen

2050 Mehrleistungen Personal 183’600             193’680             -183’600            193’680             

2059 übrige kurzfristige Rückstellungen 21’570               13’100               -21’570              13’100               

Total kurzfristige Rückstellungen 205’170             206’780             -205’170            206’780             

Langfristige Rückstellungen

Langfristige Rückstellungen -                           -                           -                           -                           

Total langfristige Rückstellungen

Total Rückstellungen 205’170             206’780             -205’170            -                           206’780             

Eventualverpflichtungen

Betrag CHF

31.12.2021 31.12.2022

übrige Eventualverpflichtung
Stiftung Alterszentrum 
Hofmatt Weggis

Defizitgarantie 2021 10 10% mittel unbestimmt unbestimmt unbestimmt

BestandWahrschein-
lichkeit

Zuverlässigkeit 
der betraglichen
Schätzung

Klasse Empfänger Art der Verbindlichkeit, 
Bezeichnung Objekt

Ursprungszeitpunkt 
der Verbindlichkeit

Laufzeit

Finanzielle Zusicherungen ER / IR B 2022 R2022 B 2023 P 2024 später Total

Keine

Total finanzielle Zusicherungen 0 0 0 0 0 0

Bemerkungen:
keine



4 
 

5. Eigenkapitalnachweis 

§ 53 Abs. 1 lit. g FHGG 

 

6. Entwicklung des Kontos «Energiestadt» 

Gemäss Ziffer 4.4 des Reglements zum Förderprogramm für kommunale Beiträge bezüglich Energieeffizient und Ener-

gieeinsparung (RFE) führt die Gemeinde ein separates Konto (Teil des Eigenkapitals) unter der Bezeichnung «Konto 

Energiestadt». 

 

Auf dieses Konto werden 50 % der Einnahmen der EWS-Konzessionsgebühren übertragen. Anderseits werden im 

Berichtsjahr ausbezahlte Förderbeiträge vom Saldo abgezogen. 

 

Aufgrund des Reglements können ab dem 1.1.2020 vorgenommene Investitionen gefördert werden. Dies jedoch nur, 

falls auch der Kantonsbeitrag oder ähnliche öffentliche Fördermittel bereits zur Auszahlung gekommen sind. 

 

Im Berichtsjahr wurden rund TCHF 77 an Fördermittel an private Haushalte ausbezahlt (Budget TCHF 80). 

 

Der Gemeinderat ist gemäss Reglement verpflichtet, die Veränderung des Konto Energiestadt jährlich wie folgt auszu-

weisen: 
 

Saldo Konto Energiestadt per 1. Januar 2022 CHF 586’706 

Einlage 50 % Konzessionsgebühr EWS 2022 CHF 76’956 

Entnahme Summe der ausbezahlten Förderbeträge zu Gunsten des Eigenkapitals 
(Förderreglement Ziff. 4.2) 

CHF -76’758 

Saldo Konto Energiestadt per 31. Dezember 2022 CHF 586'904 

  

Eigenkapitalnachweis

Anfangs- 
bestand

Einlagen / 
Entnahmen EK 
vor Abschluss

Jahresergebnis Endbestand

Eigenkapital

290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 2’838’341           100’422             2’938’763           

2900.60 Spezialfinanzierung Wasserversorgung 1’397’800                 18’298                      1’416’098                 

2900.70 Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung 1’280’895                 94’766                      1’375’661                 

2900.80 Spezialfinanzierung Abfallwirtschaft 159’645                    -12’642                    147’003                    

2900.90 Spezialfinanzierung Alters- und Pflegeheim -                               -                               -                               

291 Fonds im Eigenkapital 699’956             4’500                 704’456             

295 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen -                        -                        -                        

298 Übriges Eigenkapital -                        -                        -                        

299 Bilanzüberschuss

2990 Jahresergebnis 7’693’209           2’273’912           9’967’121           
2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 20’894’040         -                        20’894’040         

Total Eigenkapital 32’125’546         104’922             2’273’912          34’504’380         
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7. Beteiligungs- und Gewährleistungsspiegel 

§ 53 Abs. 1 lit. d FHGG 
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8. Berichterstattung über das Beitragscontrolling und die Erfüllung der Leistungs- 
vereinbarungen 

§§ 30 und 31 FHGG 

§ 30 Leistungsvereinbarung 

1 Wird die Erfüllung kommunaler Aufgaben Personen oder Organisationen ausserhalb der Verwaltung übertragen, 
schliesst die zuständige Stelle mit ihnen eine Leistungsvereinbarung ab. 

2 Die Leistungsvereinbarung regelt insbesondere 

a. die zu erfüllenden Aufgaben, 

b. die Qualität und das Ausmass der Aufgabenerfüllung, 

c. die Abgeltung unter dem Vorbehalt der Genehmigung des jeweiligen Budgetkredits durch die Stimmberechtig-
ten oder das Parlament, 

d. die Berichterstattung 

§ 31 Berichterstattung 

1 Die Berichterstattung über das Beitragscontrolling und die Erfüllung der Leistungsvereinbarungen erfolgt im Jahres-
bericht gemäss § 17. 
 
Der Gemeinderat berichtet wie folgt: 

Im Beteiligungsspiegel sind alle wichtigen Vertragsverhältnisse mit externen Organisationen und/oder Gemeinschafts-

werken aufgelistet, welche für die Gemeinde Leistungen erbringen. Bei den für die Gemeinde Vitznau wichtigen Part-

nerorganisationen ist eine Vertretung des Gemeinderats delegiert, um die vereinbarungskonforme Abwicklung der ent-

sprechenden Leistungsaufträge sicherzustellen. Budgets und Rechnungsabschlüsse wesentlicher Partnerorganisatio-

nen werden dem Gemeinderat zur Kenntnis unterbreitet.  

 

Im Berichtsjahr hat der Gemeinderat keine Verletzungen von Zusammenarbeitsvereinbarungen und/oder Leistungs-

aufträgen festgestellt, welche zu einem weiteren, speziellen Klärungsbedarf mit den Partnerorganisationen geführt 

hätten. Soweit festgestellt werden kann, waren keine aufsichtsrechtlichen Massnahmen erforderlich.  
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9. Geldflussrechnung 

 
  

Betriebliche Tätigkeit (operative Tätigkeit)

Jahresergebnis Erfolgsrechnung: Ertragesüberschuss (+), 
Aufwandüberschuss (-)

-7’693 334 -2’274

+    Abschreibungen Verwaltungsvermögen 655 783 789

+/- Abnahme / Zunahme Forderungen 37 -755

+/- Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen 42 -75

+/- Abnahme / Zunahme Vorräte & angefangene Arbeiten -30 54

+/- Wertberichtigungen / Marktwertanpassungen auf Finanzanlagen (nicht 
realisiert)

68 8

+/- Wertberichtigungen / Wertaufholungen Sachanlagen FV (nicht realisiert) -6’349 -320

+/- Zunahme / Abnahme laufende Verpflichtungen -1’975 1’887

+/- Zunahme / Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen 233 -319

+/- Bildung / Auflösung Rückstellungen der Erfolgsrechnung -51 -2

+/- Einlagen / Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen FK und EK 346 17 63

-     Aktivierung Eigenleistungen, Bestandesveränderungen -87 -168 -140

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow) 4’069 298 1’884

 

Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen

-    Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen 3’798 3’779 2’489

+   Investitionseinahmen Verwaltungsvermögen -55 -454 -489

Saldo der Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen) -3’742 -3’326 -2’000

+/- Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzung IR 17 2

+/- Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzung IR 100 -48

+    Aktivierung Eigenleistungen -87 -168 -140

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -3’772 -3’158 -1’815

 

Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen

+/- Abnahme / Zunahme Finanzanlagen FV -101 -8

+/- Marktwertanpassungen / Wertberichtigungen auf Finanzanlagen (nicht 
realisiert)

68 8

+/- Abnahme / Zunahme Sachanlagen FV 8’110 381

+/- Wertberichtigungen / Wertaufholungen Sachanlagen FV (nicht realisiert) -6’349 -320

Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen 1’728 61

 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -3’772 -3’158 -1’815

Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen 1’728 61

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -5’500 -3’158 -1’876

 

Finanzierungstätigkeit

+/- Zunahme / Abnahme Langfristige Finanzverbindlichkeiten -500

+/- Zunahme / Abnahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentschulden) 2’315 -1’224

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -2’315 1’724

 

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 4’069 298 1’884

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -5’500 -3’158 -1’876

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -2’315 1’724

Veränderung Flüssige Mittel (=Fonds Geld) -3’746 -2’860 1’732

 

Kontrollrechnung

Stand flüssige Mittel per 31.12. 5’389 7’121

Stand flüssige Mittel per 01.01. 9’135 5’389

Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel -3’746 1’732

Geldflussrechnung (Indirekte Darstellung)
Beträge in CHF 1'000

Rechnung 2021
Ergänztes

Budget 2022
Rechnung 2022
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10. Sonderkreditkontrolle 
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Vitznau, 18. April 2023 

 

 

GEMEINDERAT VITZNAU 

 

 

 

 

Herbert Imbach   Petra Waldis 

Gemeindepräsident  Gemeindeschreiberin 

 


